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Gewinnzahlen

lotto: 1 - 5 - 17 - 26 - 28 - 41
Superzahl: 5
Spiel 77: 2 1 7 9 0 7 2
Super 6: 4 5 2 1 2 1
Glücksspirale: Endziffer(n) ge-
winnen: 9: 10 Euro; 06: 25; 035: 
100; 0689: 1000; 32.835: 10.000; 
758.764 und 415.164: jeweils 
100.000; 7.323.012: 10.000 Euro 
monatlich 20 Jahre lang
Bingo: B 2, 8, 11, 12, 15; i 21, 24, 27, 
28, 29; n ; G 48, 49, 53, 56, 57, 59; 
O 61, 63, 64, 65, 71, 74; Serien- /
Losnummern: 4504/18.432, 
4516/36.102, 4544/59.377, 
4505/32.625; Quoten: Kl. 1: un-
bes., Kl. 2. 11:838,30 Euro; Kl. 3: 
73,70 (ohne Gewähr)

Verkehr

Die Radarwagen des Landkreises 
sind heute in den Samtgemein-
den amelinghausen, Dahlen-
burg und ilmenau unterwegs.

raDiO zuSa

6 Uhr: Extrawach; 10 Uhr: BVN-
Magazin; 11 Uhr: ZuSa Pur - Mu-
sik nonstop; 16 Uhr: Happy Hour; 
18 Uhr: ZuSa Pur - Musik non-
stop; 19 Uhr: Feminist Voices in...; 
20 Uhr: Made in ZuSa-Land; 21 
Uhr: Eine kleine Weltmusik; 23 
Uhr: ZuSa Pur - Musik nonstop. 

kurz nOtiert

Stadt 
BleckeDe

Stadt Bleckede: Sitzung des 
Bau- und Stadtentwicklungsaus-
schusses.
▶ Dienstag, 22. März, um 18 Uhr 
im Bleckeder Haus.

SaMtgeMeiNde 
elBmarSch

Samtgemeinde: Sitzung des 
Schulausschusses.
▶ Dienstag, 22. März, um 18.30 
Uhr im Sitzungszimmer der Samt-
gemeinde.

SaMtgeMeiNde 
GellerSen

kirchengemeinde kirchgeller-
sen: Bewegung zu Musik auf dem 
Stuhl.
▶ Dienstag, 22. März, um 8.30 
Uhr im Gemeindehaus.

SaMtgeMeiNde 
OStheiDe

Deutsche rentenversicherung: 
Sprechstunde in Barendorf. An-
meldung unter (04137) 800832.
▶ Dienstag, 22. März, von 15 bis 
18 Uhr in der Samtgemeinde.

lz Gratuliert

zum Geburtstag

elfriede ahlers, 85 Jahre,
Scharnebeck

elBe-PeGel

Lauenburg, 20.03.2022
Veränderungen zum Vortag in cm 
elbe:
Dresden 170 –1
Torgau 185 +2
Wittenberg 223 +2
Dessau 205 +/-0
Barby 196 –3
Magdeburg 173 –2
Tangermünde 281 +1
Wittenberge 257 +3
Dömitz 189 –2
Neu Darchau 254 –3
Bleckede 666 –5
Boizenburg 177 –6
Hohnstorf 470 –5
Heute in Geesthacht: 
hochwasser: 07.39 Uhr
 20.08 Uhr 
niedrigwasser: 03.45 Uhr 
 16.11 Uhr 

Einsatz für den Klimaschutz

Pflanzen für die  
nächsten Generationen

Von AnnA Petersen

Lüneburg. Selten hat sich der 
Gang in den Wald für Daniela 
Brackelmann so gut angefühlt 
wie an diesem Sonnabend. „Das 
ist eine Sache, die man mindes-
tens einmal im Leben mal ge-
macht haben muss“, sagt die Lü-
neburgerin und lehnt sich er-
schöpft auf den Spaten in ihren 
Händen. Ihre Tochter Jule nickt. 
Zusammen mit zwei Freundin-
nen haben sie in der letzten hal-
ben Stunde 100 Bäume gepflanzt 
– fürs gute Gefühl und für den 
Klimaschutz. 

Mit ihrem Einsatz waren sie 
am Wochenende nicht allein: 
Mehr als 400 Menschen haben 
sich an der Pflanzaktion des Ar-
beitskreises „Laudato si“ der ka-
tholischen St. Marien-Gemeinde 
und der Tansania-AG des Wil-
helm-Raabe-Gymnasiums betei-
ligt, die zum vierten Mal mit Un-
terstützung zahlreicher Koope-

rationspartner aus der Stadt Lü-
neburg in die Tat umgesetzt 
wurde. 5000 Buchen und 100 Ei-
chen können dank ihrer Initiati-
ve nun im Waldboden an der Ro-
ten Schleuse Wurzeln schlagen.

Dafür ist die St. Marien-Ge-
meinde in Vorkasse gegangen: 
Rund 7000 Euro haben die Setz-
linge gekostet, Diakon Martin 
Blankenburg hofft, dass ein 
Großteil der Ausgaben durch 
Spenden gedeckt werden kann. 
1.200 Euro lagen bis Mitte der 
Woche auf dem Spendenkonto. 
„Ich bin aber guter Dinge, dass 
da noch was kommt“, sagt Blan-
kenburg, der die Organisation fe-
derführend begleitet. Kirche und 
Naturschutz – wie passt das zu-

sammen? Wenn der Diakon das 
gefragt wird, zitiert er gern Papst 
Franziskus: „Er nennt die Erde 
unser Haus.“ Und der Mensch sei 
in der Verantwortung, dieses 
Haus zu pflegen, um es für zu-
künftige Generationen zu erhal-
ten – aus Nächstenliebe. 
Mit dieser Intention ist auch 
Katy zusammen mit ihrer Toch-
ter Klaire (12) am Sonnabend in 
den Wald gewandert. „Ich will et-
was für die Zukunft meiner Kin-
der und vielleicht auch meiner 
Enkelkinder tun“, erklärt die 
Mutter aus Lüneburg. Und ihre 
Tochter erklärt, was sie dazu in 
der Schule gelernt hat: „Bäume 
verwandeln CO2 in Sauerstoff, 
damit wir leben können.“ Etwa 

30 Bäume haben die beiden ge-
pflanzt – und sind dabei ordent-
lich ins Schwitzen gekommen.

So auch ihre Mitstreiter Si-
mone und Rüdiger, die etwas 
entfernt gerade dabei sind, die 
zehnte Buche in den Boden zu 
setzen. „Das ist ein schöner Bei-
trag zur Verbesserung des Kli-

mas“, sagt Rüdiger. „Und für die 
Region“, ergänzt Simone. Die El-
tern nutzen die Gelegenheit, um 
ihren Sohn Johannes für den Na-
tur- und Klimaschutz zu sensibi-
lisieren. Der Achtjährige hat für 
diesen Tag ein klares Ziel vor Au-
gen: 50 Buchen und drei Eichen, 
dann erst geht’s nach Hause!

 ▶ wer die Baumpflanzaktion  
mit einer Spende unterstützen 
möchte, kann Geld per Überwei-
sung auf das konto der Pfarrei 
St. marien einzahlen (Dkm Darle-
henskasse münster, iBan  
De53 4006 0265 0023 0797 08, 
Stichwort: „100013 Baumpflan-
zung“). 

Mehr als 400 Menschen beteiligen sich an der 
Pflanzaktion der St. Marien-gemeinde und der 
tansania-ag des Wilhelm-Raabe-gymnasiums

Auch Christian Engelhardt hat zusammen mit Tochter Amelie (11) und ihrer Freundin Mina (11) am Sonn-
abend einen Beitrag für den Klimaschutz geleistet. Foto: t&w

Von KAtjA HAnsen

Tosterglope. In breiten Gassen 
fällt das Sonnenlicht an diesem 
Vormittag auf den Waldboden 
von Malte Reinicke. So licht war 
der Fichtenwald seiner Familie 
direkt an den Ventschauer Fisch-
teichen nicht immer. „Die Be-
stände sehen nicht gut aus“, sagt 
der 30-jährige Landwirt beim 
Gang durch das Waldstück und 
steigt über die herumliegenden 
Baumstämme. Sturmtief Zeynep 
hat im Februar viele der Fichten 
umknicken lassen wie Streich-
hölzer. Mit der Beseitigung der 
Sturmschäden werden sie hier 
noch einige Wochen zu tun ha-
ben.

LZ-Leser können beim  
15. Blätterwald dabei sein

Doch es trifft die Waldbesitzer 
nicht unvorbereitet, der Sturm 
hat nur einiges vorweggenom-
men. Gemeinsam mit Förster Ja-
nis Oberhofer von der Bezirks-
försterei Dahlenburg hatte Rei-
nicke den sukzessiven Umbau 
der drei Hektar großen Fläche 
bereits zuvor geplant.

Weg vom reinen Fichtenbe-
stand hin zu einem Laubwald, 
der nicht nur den heutigen kli-
matischen Bedingungen viel bes-
ser entspricht, sondern auch 
dem Boden deutlich mehr Re-
genwasser zuführt als ein Nadel-
wald und so zur Grundwasserge-
winnung beiträgt. Etwa einen 
Hektar des Waldes möchten sie 
am 6. November gemeinsam mit 
den Leserinnen und Lesern der 
Landeszeitung im Rahmen des 
15. LZ-Blätterwaldes neu bepflan-
zen.

„Wir freuen uns, dass wir 
nach über zwei Jahren Pause 
endlich wieder den Startschuss 
für Publikumsaktionen geben 
können“, sagt Alexander Pillath, 
geschäftsführender Vorstand 

vom Verein Trinkwasser, mit 
dem die LZ die Aktion seit 2007 
organisiert. Das Thema Wald sei 
in den letzten Monaten voll in 
der Gesellschaft angekommen, 
so Pillath. „Das ist wichtig, denn 
in 30 Jahren werden wir enorme 
Probleme mit unserem Trink-
wasser bekommen. Nicht in der 
Menge, aber in der Qualität.“ Fest 
macht er das unter anderem an 
der zunehmenden Nitrat-Belas-
tung unserer Böden durch Dün-
gemittel.

Humus und Wurzeln in ge-
sunden Wäldern reinigen das Re-
genwasser hingegen so gut, dass 
dort eine herausragende Wasser-

qualität entsteht. Auch die ers-
ten LZ-Blätterwälder sind inzwi-
schen zu hohen Laubwäldern he-
rangewachsen. „Zu sehen, wie 
sich die Natur dort entwickelt 
und welchen Beitrag man dazu 
in der Gemeinschaft geleistet 
hat, ist ein tolles Gefühl“, sagt 
der LZ-Verleger Christian von 
Stern. 

Bei Familie Reinicke gehört 
die Bewirtschaftung des Waldes 
zur Familientradition. „Mein Opa 
hat diesen Wald für mich ge-
pflanzt, mein Vater pflanzt für 
meine Kinder, und ich pflanze 
nun für meine Enkel“, erklärt 
Reinicke, denn es dauere etwa 

zwei Generationen, bis ein Baum 
zur vollen Reife heranwächst. 
Die Planung dafür sei anspruchs-
voll, so der Landwirt aus Nahren-
dorf. Niemand könne genau sa-
gen, welche Baumart an einem 
Standort in 100 Jahren gut 
wächst.

Bei der recht feuchten und 
nährstoffreichen Fläche setzen 
er und Oberhofer auf Stieleichen. 
„Als weitere Arten kommen 
Hainbuchen und Winterlinden 
hinzu. Das sind niedrigere Bäu-
me, die von der Seite Druck auf 
die Eichen geben, sodass sie in 
die Höhe wachsen“, erläutert 
Oberhofer. So zumindest der 
Plan. 

Welche Jungpflanzen zum 
Pflanzfest im Herbst tatsächlich 
verfügbar sein werden, müsse 
man sehen. „Durch die Trocken-
heit in den letzten Jahren gibt es 
am Markt spürbare Engpässe“, 
berichtet Oberhofer. Außerdem 
hätten sich die Preise für Jung-
pflanzen im letzten Jahr verdrei-
facht. 

Zunächst ist nun aber Aufräu-
men angesagt. Anschließend 
werden sie das Gebiet zum 
Schutz vor Dammwild einzäu-
nen. Erst dann können die Baum-
paten mit Spaten und Stecklin-
gen anrücken.

im Fichtenwald der 
Familie Reinicke bei 

Ventschau haben die 
Stürme gewütet.  
Nun soll dort ein 

Laubwald entstehen

LZ-BLätterwALd

Endlich wieder Pflanzfest
Bereits zweieinhalb Jahre ist 
es her, dass mehr als 300 
Baumpaten beim 14. LZ-Blät-
terwald in Mechtersen Tausen-
de junge Setzlinge in den Bo-
den brachten. Seitdem musste 
die Landeszeitung die Aktion 
zum Schutz des Klimas, der Ar-
tenvielfalt und zur Neubildung 
von Grundwasser aufgrund der 
Corona-Pandemie mehrfach 
verschieben. Am 6. November 
2022 soll nun endlich das 15. 

Pflanzfest bei Ventschau in der 
Gemarkung Kovahl stattfinden. 
Zusammen mit dem Verein 
Trinkwasserwald führt die LZ 
seit 2007 Pflanzfeste in der Re-
gion Lüneburg durch. Seit 
2008 werden sie dabei von der 
Bockelmann Holz GmbH und 
der DBL Marwitz Textilpflege 
GmbH unterstützt. Bei den Ak-
tionen haben Leserinnen und 
Leser der LZ insgesamt mehr 
als 90.000 Bäume gepflanzt.

Förster Janis Oberhofer mit Hündin Aila zeigt LZ-Verleger Christian von Stern, dem Waldbesitzer Malte 
Reinicke, Katja Hansen und Alexander Pillath vom Verein Trinkwasser die vielen Sturmschäden im Wald 
der Reinickes.  Foto: t&w


